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F A C H K R A F T  F Ü R  

A R B E I T S S I C H E R H E I T  &  

B R A N D S C H U T Z B E A U F T R A G T E R  

 

 

B E I  M O B B I N G  Z U M  B E -

T R I E B S A R Z T !  

Bei Mobbing im Job sollten Arbeit-

nehmer nicht warten, bis es uner-

träglich ist. 

Sie sollten sich gleich Hilfe holen, so 

der Verband Deutscher Betriebs– 

und Werksärzte. 

Unterstützung finden Betroffene  etwa 

beim Betriebsarzt. 

K E N N E N  S I E  I H R E N  B E -

T R I E B S A R Z T ?  

In jedem Betrieb ist ein Aushang Pflicht, 

in diesem Aushang finden Sie sowohl 

den Namen als auch die Telefonnum-

mer Ihres Betriebsarztes, Ihrer Fach-

kraft für Arbeitssicherheit, des nächsten 

Durchgangsarztes und Ihres Ersthelfers. 

Natürlich auch die Notrufnummern von 

Feuerwehr, Polizei und den Giftnotruf. 

Ihre Fachkraft für Arbeitssicherheit steht 

Ihnen bei der Gestaltung des Aushan-

ges zur Seite. 

L E I S T U N G E N  I M  B E R E I C H  

A R B E I T S S I C H E R H E I T  U N D  

A R B E I T S S C H U T Z O R G A N I S A T I O N  

U M Z I E H E N  I S T  

A R B E I T S Z E I T .  Krankenpfleger, 

Flugbegleiter, Burgerbrater—sie alle müssen 
bei der Arbeit vorgeschriebene Kleidung 
tragen. In solchen Fällen gehört das 
umziehen im Betrieb zur Arbeitszeit. Das 
besagt ein Urteil vom Bundesarbeitsgericht 
(Az.: 5 AZR 678/11). Mitgerechnet werden 
muss demnach sowohl das Umkleiden zu 
Beginn als auch zum Ende des Arbeitstages. 
Außerdem muss die Zeit berücksichtigt 
werden, die Arbeitnehmer im Betrieb von 
der Umkleide bi zum Arbeitsplatz brauchen. 
Quelle: dpa in Ruhrnachrichten vom 
06.04.2013 
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I N F O S  Z U R  

A R B E I T S S I C H E R H E I T  

3 / 2 0 1 3  



Haben sie es gewusst: 

Ein Drittel der Befragten lässt Pausen 

wegen zu viel Arbeit ausfallen. 

„Psychische Gesundheit wird für die 

betriebliche Prävention immer wichtiger. 

Denn die Zahl der Arbeitsunfähigkeitsta-

ge, die auf das Konto psychischer Er-

krankungen gehen, stieg in den vergan-

genen 15 Jahren um mehr als 80 % an, 

auf bundesweit mehr als 59 Millionen. 

Aus Stressreport www.baua.de 

 

F E U C H T A R B E I T :  W I E  S I E  H A U T -

S C H Ä D E N  Z U V E R L Ä S S I G  V O R -

B E U G E N  

Tragen Sie bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen eine länge-

re Zeit flüssigkeitsdichte Handschuhe oder kommt Ihre 

Haut täglich mehr als 2 Stunden (z. B. durch reinigungs-

arbeiten) mit Wasser in Berührung? Dann müssen Sie 

mit Hautschädigungen und Hauterkrankungen rechnen. 

Hinweis: Schon bei ersten Anzeichen einer Hautverän-

derung der Hände (Rötung, Juckreiz) sollten Sie einen 

Arzt aufsuchen. 

Aus Gefahrstoffe aktuell 4/2013 

A M T L I C H :  D I E  T E C H N I S C H E  R E -

G E L  ( T R B F )  4 0  „ T A N K S T E L L E N “  

H A T  E I N E N  N A C H F O L G E R  

Die neue Technische Regel (TRbF) 3151 schließt eine 

Lücke.   

Aus Gefahrstoffe aktuell 5/2013 

Für mehr Information wenden Sie sich an Ihren Gefahr-

gut Beauftragten oder an Ihre Fachkraft für Arbeitssi-

cherheit, 

V E R A N T W O R T U N G  F Ü R  U N T E R N E H M E R  

U N D  I H R E  F Ü H R U N G S K R Ä F T E  

A C H T U N G :  S E I T  D E M  1 3 . 3 . 2 0 1 3  G E L -

T E N  N E U E  S I C H E R H E I T S -

K E N N Z E I C H E N !  

Die Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) verlangt es: Können Ge-

fährdungen der Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten nicht 

durch technische oder organisatorische Maßnahmen vermieden 

oder ausreichend begrenzt werden, sind Sicherheits– und Gesund-

heitskennzeichnungen einzusetzen. 

Betrieb, in denen eine Kennzeichnung gemäß der „alten“ ASR 

A1.3 angebracht ist, müssen beurteilen, ob und wie lange die an-

gebrachten Kennzeichen weiterhin angewendet werden können. 

Aus Gefahrstoffe aktuell 5/2013 

Bei Fragen wenden Sie sich an Ihre Fachkraft für Arbeitssicherheit 

1 . 5 . 2 0 1 3  V E R S C H Ä R F T E R  N I C H T R A U -

C H E R S C H U T Z   

Die Pflicht zur Einhaltung des Nichtraucherschutzes gilt für jedes 

Unternehmen.  Das Rauchverbot erstreckt sich auch auf  Arbeits-

plätze, Aufenthaltsräume, Büroräume und Sozialräume.  

Denken Sie an die Gesundheit Ihrer Mitarbeiter! 

Verstöße werden mit hohen Geldbußen geahndet. 

 

 

 

S T A P L E R :  I H R  C H E F  

S T E L L T  D I E  F A H R E R L A U B -

N I S  A U S !  

Nicht jeder, der die Staplerschulung erfolg-

reich absolviert hat, darf auch fahren!  Ihr 

Chef muss jedem Fahrer eines Flurförder-

fahrzeuges einen Auftrag und eine betriebs-

spezifische Fahrerlaubnis erteilen. 

Sie können eine Vorlage für eine betriebs-

spezifische Fahrerlaubnis unter www.ber-

media.de herunterladen. 

Aus Gefahrstoffe aktuell 4/2013 

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur 

 


